
Die Performance der Rentenfonds ist in diesem Jahr
besser, als es das Niedrigzinsumfeld vermuten ließ.
Aktuell allerdings geraten die Kurse von
Staatsanleihen unter Druck, weil Inflationsängste
aufkommen durch höhere Öl- und Rohstoffpreise
und mancher eine US-Zinserhöhung erwartet.
Oberwasser haben seit einigen Wochen Fonds,
deren Manager mit einem steigenden Preisniveau
rechnen und in spezielle Anleihen mit
Inflationsschutz investieren (siehe Tabelle). Für
Martin Wilhelm, Chef der Kieler IfK-
Vermögensverwaltung und zuständig für den Acatis
IfK Value Renten UI, sind sie nicht interessant.
Er rechnet zwar mit einem Anstieg der Inflation.
„Doch Inflationsanleihen bieten mir im Vergleich zu
anderen Zinspapieren zu wenig“, sagt er. In seinem
Portfolio werfen die Anleihen im Durchschnitt bei
vierjähriger Restlaufzeit 4,7 Prozent Rendite ab.
„Damit die Inflationsanleihen so viel bringen, müsste
die jährliche Inflationsrate im Euro-Land auf etwa 2,5
Prozent steigen, und das halte ich für nicht
realistisch“, sagt Wilhelm. Staatsanleihen aus
Industrieländern meidet er ebenfalls. Sie würden für
ihn erst wieder interessant, wenn es am Markt
kracht und die Anleihekurse stark fallen.
Aktuell setzt er deshalb eher auf ausgewählte
Unternehmensanleihen. Um die vier Prozent Rendite
bringen ihm Anleihen von Versicherern wie der
niederländischen Delta Lloyd und der deutschen
Gothaer. Zugegriffen hat er auch bei einer Anleihe
des Hamburger Eisenbahnwagon-Vermieters VTG.
„Der frühere Eigentümer einer heutigen
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VTG-Tochter hat die Anleihe ebenfalls in großem
Stil gezeichnet, und das schafft Vertrauen“, sagt
Wilhelm. Hohe Kursgewinne erzielte er mit auf
brasilianische Real lautenden Anleihen des
Ölförderers Petrobras, die Wilhelm 2015 zum Kurs
von 80 gekauft hatte und die 2023 zurückgezahlt
werden, sowie mit einer 2016 gekauften Euro-
Anleihe des spanischen Tankstellenbetreibers
Repsol mit 4,5 Prozent Rendite und Fälligkeit
2025.


